
Projekt: Gesundheitsförderung und Suchtprävention 
Gemeinde Krauschwitz 

Projektziel: 

Handlungskonzept: 

Fazit/Hinweise:

Um das Projekt durchzuführen, wird die Schule eine Arbeitsgruppe bilden, welche 
aus Lehrkräften, Schulsozialarbeiterin, Schulförderverein und dem ASSKomm 
Präventionsbeauftragten besteht. Diese Gruppe plant die verschiedenen Aktivitä-
ten zur Umsetzung der Maßnahme nach den bereits ausgearbeiteten Schemata, 
um die Schülerinnen und Schüler zu erreichen und über das Thema Vaping auf-
zuklären. Dazu gehören u.a. Lebenskompetenzprogramme, Informationsveran-
staltungen, Workshops, Diskussionsrunden und die Erstellung sowie Bereitstel-
lung von Informationsmaterialien.

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Kontakt:
Robert Preuß

Mail: si@gemeinde-krauschwitz.de

Wichtig sind die Mitnahme des gesamten Personals der Einrichtung und eine jugendgemäße Vermittlung und Erläuterung (Einfache Sprache in der DAZ 
Klasse) des JuschG.
In der Hausordnung wird in einfacher Sprache klar aufgezeigt, dass der Konsum von Vapes auf dem gesamten Schulgelände verboten ist. Es erfolgt durch 
alle Lehrkräfte eine Kontrolle und konsequente Umsetzung der Hausordnung. Bei Verstößen wird mit gleichen Maßstäben und Konsequenzen gehandelt.
Die im Projekt beschriebenen Sensoren befinden sich in der Erprobungsphase zur Tauglichkeit und werden nach dieser Phase evaluiert.
Veränderungen von örtlichen und personellen Gegebenheiten können Anpassungen der Maßnahme erforderlich machen, welche stets in und von der Ar-
beitsgruppe gemeinsam beschlossen und getragen werden sollen.

Das Ziel des Projekts ist es, die Schülerinnen und Schüler über die potenziellen gesundheitlichen Risiken von E-Zigaretten aufzuklären, 
ihnen die notwendigen Informationen zur Verfügung zu stellen, um fundierte Entscheidungen zu treffen, und sie zu ermutigen, einen ge-
sunden Lebensstil zu pflegen. Indem das Bewusstsein für die Auswirkungen des Vapings geschärft wird, hoffen die Beteiligten, dass die 
Schülerinnen und Schüler in der Lage sind, sich vor den Risiken des Konsums von E-Zigaretten zu schützen und andere über diese 
Thematik aufzuklären.

• Frühe Suchtprävention und Förderung der Lebenskompetenz
• Förderung des Nichtrauchens


